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D
ie Tagung «Im Spannungsfeld zwi-
schen Bezugsdisziplinen und Bil-
dungsauftrag» fand am 8. und 9. 
Mai 2026 an der PHBern mit rund 
100 Teilnehmenden statt. Eine the-
matische Klammer bildeten die 
beiden Keynotes von Hugo Möl-
lers, der Technik in der Allgemein-

bildung verortete, und Meret Ernst, die Design im 
Kontext fachlicher Bildung diskutierte. An der Ta-
gung wurde immer wieder deutlich, wie heterogen 
die Zugänge im Feld sind: Sie reichen von technik-
didaktischen, gestalterischen und bildungstheore-
tischen Perspektiven bis zu Fragen nach Fachlichkeit, 
Verantwortung und Orientierung. Gerade darin lag 
die Qualität der Tagung – Spannungen im Fachdis-
kurs sollten offengelegt und damit verhandelbar 
werden. Auch die Podiumsdiskussionen unter dem 
Motto «Leipziger Werktage zu Gast» machten sicht-
bar, dass die Differenzen im Feld nicht einfach als 
gespaltene Lager zu verstehen sind. Vielmehr zeig-
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te sich ein gemeinsames Interesse an Verständigung: 
über Vokabular, Begriffe und Selbstverständnisse, 
aber auch über die Frage, wie technisch-gestalteri-
sche Fächer ihren Bildungsauftrag in Schule, Hoch-
schule und Fachdiskurs schärfen können.

Die Sketchnotes von Studierenden des Masters 
Fachdidaktik TTG-D setzten einen erfrischenden 
Akzent: Sie begleiteten ausgewählte Sessions, ver-
dichteten ihre Eindrücke bildlich und präsentierten 
diese als Brücke zwischen den Diskussionssträngen. 
Ihre Bilder sowie zahlreiche Beiträge werden im 
Tagungsband erscheinen, bevor die Leipziger Werk-
tage 2028 in Wien zu Gast sind.

PS: Der Beitrag von Andrea Wirthensohn liess 
uns hellhörig werden: Er wurde durch einen Artikel 
in den Werkspuren ins Leben gerufen. Die Hinter-
fragung der Einrichtung von Fachräumen von Stefan 
Wettstein (Werkspuren 2020.2) hallte bei ihr nach 
und führte zu ihrer Idee, die Beziehung zwischen 
Raumgestaltung und gestalterischem Schaffen zu 
untersuchen. In den Ansprüchen der befragten De-
signschaffenden an Räume zeigte sich besonders 
deutlich der Wunsch nach Freiraum. Anregend 
waren daher keine fertig gestalteten oder bereits 
vollständig durchdachten Räume, sondern Räume, 
die Möglichkeiten offenlassen und das eigene ge-
stalterische Schaffen ermöglichen und fördern. Und 
so schliesst sich der Kreis, denn bei der Gestaltung 
der Räume spielen Spannungsfelder wie «Ordnung 
– Chaos» und «Austausch – Ruhe» ebenfalls eine 
grosse Rolle.
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Weitere 
Forschungsbeiträge

TAGUNGSTEAM: 
Verena Huber 
Nievergelt, Andreas 
Stettler, Anja Küttel 
und Jerome Zgraggen. 
Ausgerichtet über 
das FDZ TTG-D. 

TAGUNGSWEBSEITE 
mit den Unterlagen  
zur Tagung:  
www.phbern.ch

KONTEXT  
zur Fachtagung

https://www.phbern.ch/rueckblick-auf-die-tagung-im-spannungsfeld-zwischen-bezugsdisziplinen-und-bildungsauftrag
https://www.werken.ch/tagungttg26/
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1: Studer, C., Trüssel, N. und Wyss, B. (PH FHNW)    2: Mörgeli, C. (PHZH)    3. Grundmeier et al. (PH Freiburg i. Br.)   4: Zauner, J. (Universität 
Mozarteum Salzburg)    5: Penning, I. (Universität Potsdam)   6. Finkbeiner, T. (Kirchliche Pädagogische Hochschule Wien/ Niederösterreich). 
Illustrationen: 1./2. Caroline Ammann, Celine Bachmann, Daniela Jäckle, Roman Kämpf;   3./4. Svea Lehnherr, Sandra Testori, Joël Froidevaux; 
5./6. Lisa Steiner, HaoNi Wang, Claire Février, Daniela Nägeli.
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